
 

 

Grüß Gott! 
„Alles hat seine Zeit“, so 
beginnt das Gedicht von 
der Zeit im biblischen 
Buch Kohelet. Gleich drei 
Möglichkeiten gibt es,  

diesen Satz zu verstehen: Erstens, wenn 
alles seine Zeit hat, dann geht auch 
alles einmal wieder vorbei. Das ist vor 
allem dann angenehm, wenn die Zeiten 
gerade nicht gut sind und jede  
Änderung erwünscht ist. 
Zweitens, wenn alles seine Zeit hat, 
gehört Positives und Negatives zum 
Leben. Dann haben also auch schein-
bar negative Erfahrungen einen Sinn. 
Das ist vielleicht etwas schwieriger zu 
akzeptieren. Immerhin manchmal, aber 
nicht immer, zeigt sich im Nachhinein, 
dass eine negative Erfahrung auch  
etwas Gutes bewirkt hat.   
Drittens, wenn alles seine Zeit hat, gibt 
es für alles eine Gunst der Stunde,  
einen sogenannten Kairos, den glück-
lichen Moment. Dann gilt es herauszu-
finden, wann dieser Moment gekom-
men ist, um im entscheidenden Augen-
blick das Richtige zu tun. Das erfordert 
Unterscheidungsgabe und Mut.  
„Alles hat seine Zeit“ ist also ein  
facettenreicher biblischer Satz, der 
sprichwörtlich geworden ist. Er enthält 
Weisheiten, die wir für unser konkretes 
Leben anwenden können. Das Kohelet-
buch sagt, es gibt eine Zeit zu reden 
und eine Zeit zu schweigen. Eine Zeit 
zum Arbeiten und eine Zeit zum Ruhen. 
Es gibt eine Zeit der Ferien und eine 
Zeit in der wir Schule und Arbeit mit 
neuen Kräften aufnehmen. Alles hat 
seine Zeit und in jeder Zeit sollen wir 
das Richtige tun, sodass wir im Wechsel 
der Zeiten Erfüllung und Dankbarkeit 
empfinden. 
Wir beurteilen die Zeit oft danach, wie 
wir sie mit Sinn und Freude erleben 
können. Manchmal „verlieren“ wir Zeit 
im Dienst für andere und haben gar 
nicht die Zeit, an uns selber zu denken. 
Wo wir Liebe in die Zeit legen, spüren 
wir Frieden im Herzen. Von Gott heißt 
es: „Überdies hat er die Ewigkeit in alles 
hineingelegt.“ Alles in der Zeit be-
kommt also seinen Wert vor Gott, 
wenn wir jede Zeit als Gabe entgegen-
nehmen und sie wie ein Gefäß mit  
allem füllen, was unser Leben froh, 
dankbar und füreinander liebenswürdig 
macht. Alles hat seine Zeit. 
Mit Gottes Segen für euch, 
Pfarrer Paul Burtscher 
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SeptemberÊ-ÊwieÊkleineÊFensterÊinÊdasÊ
LebenÊderÊGottesmutter:Ê 
AmÊ8.ÊSeptember:ÊMariäÊGeburtÊ-ÊzurÊ
FreudeÊ ihrerÊ ElternÊ JoachimÊ undÊ 
AnnaÊundÊdurchÊgöttlichesÊWirken. 
12.Ê September:Ê MariaÊ NamenÊ erin-
nertÊanÊMariasÊWirkenÊinÊderÊNotÊderÊ
Menschen.Ê 
AmÊFestÊMariäÊ SchmerzenÊ (15.Ê Sep-
tember)Ê erinnernÊ wirÊ unsÊ anÊ dieÊ
SchmerzenÊ derÊ MutterÊ angesichtsÊ 
ihresÊgetötetenÊSohnes. 
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SO 06.09. 23. Sonntag im Jahreskreis 
10:15  Eucharistiefeier  
 Jahrtage 
MO 07.09.  
19:30  Kontemplation (jeden Montag)  
MI 09.09.  
10:00  Wallfahrtsmesse / CH 
DO 10.09.  
08:00  Eucharistiefeier 
16:30 Kirchenführung 
FR 11.09.  
18:00  Kirchenführung „Sommerkirche“ 
SA 12.09.  
08:00  Eucharistiefeier 
14:30 Trauung 
SO 13.09. 24. Sonntag im Jahreskreis 
10:15  Eucharistiefeier  
14:00  Ehejubiläumsfeier 
MO 14.09. Kreuzerhöhung 
08:00  Gottesdienst zum Schulbeginn  
19:30 Kontemplation (jeden Montag) 
DO 17.09.  
08:00  Eucharistiefeier 
SA 19.09.  
08:00  Eucharistiefeier 
14:00 Trauung 
SO 20.09. 25. Sonntag im Jahreskreis 
10:15  Eucharistiefeier mit Erntedank 
  Projektchor „Reine Männersache“ 
  Jahrtag Anna Lenz 

Gottesdienstordnung 
06. — 20. September 2026 

Informationen und Termine 
 
Sonntag, 13.9., 11.15 Uhr, Kultur in Bildstein 
Klassisches Gitarrenspiel mit den drei Künstlern Torres, Raidt und 
Delis im Kultursaal; freiwillige Spenden. 
 

Sonntag, 13.9., Segensfeier für Ehejubilare 
„Liebe hat kein Alter, sie wird ständig neu geboren.“ (Blaise Pascal) 
Das lässt sich bestimmt von Ehen sagen, die heuer ein Jubiläum 
feiern. Für diese findet um 14.00 Uhr eine Dank- und Segensfeier 
in der Basilika statt. Anschließend gibt es einen fröhlichen Um-
trunk mit Musik auf dem Panoramaplatz. 
 

Montag, 14.9., Beginn des neues Schuljahres 
8.00 Uhr in der Basilika bitten Schüler und Eltern um den Segen 
Gottes für die Schule. 
 

Sonntag, 20.9., Erntedank 
10.15 Uhr danken wir in der Eucharistiefeier für die Ernte des  
Jahres. Die Bäuerinnen gestalten mit. 
 

Kontemplation – ein wöchentliches Angebot 
Jeden Montag, 19.30–21.00 Uhr im Kultursaal, gibt es die Ein-
ladung, still zu werden, bei sich anzukommen und die Gegenwart 
Gottes zu erspüren. Herzlich eingeladen. 

Engel 
 
EngelÊsindÊMenschen,ÊdieÊLichtÊverbreiten, 
woÊesÊdunkelÊundÊschwarzÊist. 
 
EngelÊsindÊMenschen,ÊdieÊinÊeineÊtrostloseÊWelt 
einenÊSonnenstrahlÊderÊFreudeÊbringen. 
 
EngelÊsindÊMenschen,ÊdieÊVerängstigten,Ê 
Hilflosen,ÊVerzweifeltenÊMutÊmachen. 
 
EngelÊsindÊMenschen,ÊdieÊanpacken, 
woÊimmerÊsieÊhelfenÊkönnen. 
 
DieseÊEngelÊhabenÊkeineÊFlügel,ÊaberÊihrÊHerzÊ 
istÊeinÊsichererÊHafenÊfürÊalle,ÊdieÊinÊden 
StürmenÊdesÊLebensÊinÊNotÊgeratenÊsind. 
 
InÊihnenÊkommtÊunsÊdasÊGeheimnis 
einerÊunergründlicherÊGüteÊentgegen. 
 
Phil Bosmans 

Papst Leo: „Die 
Schöpfung spricht zu 
uns von Gott“ 
Die Kirche begeht vom  
1. September bis zum 4. 
Oktober eine Schöp-
fungszeit“. Dazu hat 
Leo XIV. eine kontemp-
lative Übung vorge-
schlagen. 
„LasstÊ unsÊ heuteÊ undÊ anÊ
denÊ kommendenÊ TagenÊ
einÊ paarÊ MinutenÊ PauseÊ
vomÊ TrubelÊ desÊ AlltagsÊ
einlegen,Ê umÊ dieÊ großeÊ
HarmonieÊ zuÊ genießen,Ê
derenÊ TeilÊ wirÊ sind“,Ê soÊ
derÊPapstÊbeiÊeinerÊMess-
feierÊ inÊ CastelÊ Gandolfo.Ê
„StellenÊ wirÊ fürÊ allÊ dieÊ
GeräuscheÊ menschlicherÊ
WerkeÊ dieÊ ‚Stumm-
schaltung‘Ê ein,Ê umÊ derÊ
wohlklingendenÊ StimmeÊ
derÊ SchöpfungÊ zuÊ lau-
schen,ÊdurchÊdieÊGott,ÊderÊ
SchöpferÊ allerÊ Dinge,Ê zuÊ

unsÊspricht.“ÊDennÊinÊderÊSchöpfungÊkönnenÊwir,ÊwennÊwirÊaufmerk-
samÊ sind,Ê dieÊ HandschriftÊ GottesÊ erkennenÊ –Ê dieseÊ ÜberzeugungÊ
durchzogÊ dieÊ PredigtÊ vonÊ PapstÊ LeoÊ wieÊ einÊ roterÊ Faden.Ê „EsÊ istÊ
oberflächlich,ÊsichÊmitÊderÊBetrachtungÊdesÊFeuers,ÊdesÊWindes,ÊdesÊ
stürmischenÊWassersÊoderÊderÊSterneÊamÊHimmelÊzuÊbegnügen,ÊohneÊ
dabeiÊ zumÊ SchöpferÊ allÊ dieserÊWunderÊ zurückzugehen…ÊDieÊ ganzeÊ
SchöpfungÊsprichtÊzuÊunsÊvonÊderÊErhabenheitÊdesÊSchöpfers,ÊsofernÊ
unserÊBlickÊundÊunserÊHerzÊfürÊdiesesÊgroßeÊGeheimnisÊoffenÊsind.“ 

Hans Brunner 


